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Informationen zu den Studiengängen 
www.ku.de/studieninteressenten

Direkt zum Studiengang BA Lateinamerikastudien 
www.ku.de/lateinamerikastudien

Zentrale Studienberatung 
studienberatung@ku.de 
Telefon: +49 / 8421 / 93-21283 

Der BA Lateinamerikastudien wird durch das Zentralinstitut 
für Lateinamerikastudien (ZILAS) der KU Eichstätt-Ingolstadt 
koordiniert. Für ein persönliches Beratungsgespräch heißt 
Sie das ZILAS-Team gerne im International House der KU am 
Marktplatz 7, 85072 Eichstätt willkommen. 

Telefon: +49 / 8421 / 93-21249
zilas@ku.de

Der Bachelorstudiengang Lateinamerikastudien unterliegt 
gegenwärtig noch keinen Zulassungsbeschränkungen.

Einschreibungsverfahren

Die Einschreibung für den Studiengang erfolgt online sowie 
persönlich in der Regel ab Mitte August bis Anfang Oktober. 

Über den genauen Zeitraum informieren Sie sich bitte auf 
unserer Webseite:  

www.ku.de/forschungseinr/zilas/ 
bachelor-studiengang/einschreibung/

Sprachkenntnisse

Einige Module des Studiengangs setzen Spanischkenntnis-
se voraus. Aus diesem Grund sind Vorkenntnisse der spa-
nischen Sprache wünschenswert. Der Studiengang kann 
jedoch auch ohne entsprechendes Vorwissen angetreten 
werden.  Für diesen Fall wurde durch das Sprachenzentrum 
der KU ein Angebot von Intensivkursen geschaffen. 

Weitere Informationen / KontaktZulassung

www.ku.de/lateinamerikastudien

Das ZILAS bei Facebook
www.facebook.com/zilasku

Studienberatung per Skype (nach Vereinbarung)
ku_beratung_eder
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Bild 1: Wandmalerei in Santiago de Chile (Foto: private Aufnahme). 
Bild 2: Universidade de São Paulo /Flickr CC BY 2.0 (Foto: rvcroffi 2013). 
Bild 3: „Paz! Peace!“, Comunidade do Complexo do Alemão, Rio de Janeiro/Flickr CC BY .0  
(Foto: Daniel Zanini H. 2012).
Bild 4: „Patria es Humanidad“, nach José Martí, Havanna/Flickr BY 2.0 (Foto: Emmanuel 
Huybrechts 2011).



Zu den profilgebenden Besonderheiten im Lehrangebot der 
KU Eichstätt-Ingolstadt zählt der BA Lateinamerikastudien. 
Der interdisziplinär angelegte sechssemestrige Studiengang 
verschafft den Absolventinnen und Absolventen ein breites 
wissenschaftliches Fundament, das vielfältige berufliche Be-
schäftigungen ermöglicht oder als Ausgangsbasis für eine wei-
tere akademische Ausbildung dienen kann.

Die Vernetzung kultur- und sozialwissenschaftlicher Zugänge 
bietet den Studierenden eine umfassende Auseinanderset-
zung mit Lateinamerika. Schwerpunkte des Studiums bilden 
die Fächer Geschichte, Geographie sowie Politik-, Sprach- 
und Literaturwissenschaft. Zudem werden neben einer inten-
siven Förderung fremdsprachlicher Kompetenzen  (Spanisch 
& Portugiesisch) u.a. Kurse zur interkulturellen Kommunikation 
oder zur Debatte über Entwicklung angeboten. Eine persönli-
che fachliche Schwerpunktsetzung ist über Wahlmodule, die 
Bachelorarbeit oder das Auslandssemester möglich.

Der Studiengang BerufsperspektivenBA Lateinamerikastudien

Der BA Lateinamerikastudien bereitet auf vielfältige berufli-
che Tätigkeiten vor. Den Absolventinnen und Absolventen 
wird ein flexibler Einsatz auf dem sich rasch wandelnden Ar-
beitsmarkt ermöglicht. Dazu gehören Institutionen der Ent-
wicklungszusammenarbeit und des Menschenrechtssektors 
sowie Medien, Verlage, Wissenschafts- und Bildungsein-
richtungen in öffentlicher und privater Trägerschaft. Auch 
Wirtschaftsunternehmen, die im lateinamerikanischen Raum 
agieren, sind potenzielle Arbeitgeber. 

Studieren in Lateinamerika

Innerhalb der internationalen Kooperationen der KU finden sich 
mehr als 30 Abkommen mit Universitäten in Lateinamerika. 
Studierende können ihr Auslandssemester an Universitäten in 
Mexiko, Costa Rica, Kolumbien, Brasilien, Chile und Argenti-
nien verbringen.

Der Wert des Auslandsstudiums liegt v.a. in der Wahrnehmung 
der Studieninhalte aus lateinamerikanischer Perspektive sowie 
der Vertiefung interkultureller und sprachlicher Kenntnisse.  Zu-
dem bietet der Aufenthalt die Möglichkeit des Erfahrens der 
Praxisrelevanz der bisher im Studium erworbenen Kenntnisse.


